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Die Danziger ie erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
Nan 0 2 Mabiage Abende. — . werden in der 
allen Königlichen 


Expedition (Gerbergaſſe Nr. 2) und auswärts be 
Poſt-Auſtalten angenommen. 
— 


Lotterie. 

[8. Ziehungstag am 1. Mal.] Es fielen 142 Gewinne zu 
100 % auf Nr. 125 330 625 832 1182 1621 2391 2959 
3506 4047 4137 4693 4975 5321 6003 6367 6388 6454 
6486 6498 7651 8156 9329 11,285 11,335 11,471 12,287 
14.790 14,961 16,375 16,466 16,926 17,601 17,815 18,822 
18,970 21,200 21,690 22,241 22 359 23,370 23,874 23,969 
24,843 25,152 25,307 28,239 30,266 50,631 31,046 31,542 
31,608 31,681 31,949 32,030 32,431 33,751 33,954 34,287 
34,329 35,630 36,765 36,835 38,317 38,632 40 436 40,655 
45,171 45,289 46,143 46,637 46,953 47,087 47,330 48,322 
48,410 50,870 51,649 51,712 51,875 52,816 53,272 53,810 
54,862 54.995 55,050 55,458 56,105 56,513 57,912 58,486 
58,752 59,131 60,619 61,146 61,361 62,688 62,706 63 000 
63,034 64,805 67,567 68.604 69,390 70,467 71,231 71,424 
72,328 72,940 73,717 73,871 73,880 74,068 74,151 74,308 
74,661 74,719 78,917 78,930 79,268 80 550 81,173 81,535 
82,273 82,961 83,215 83,970 84,186 84,901 86,154 86,336 
87,803 90,370 91,557 91,818 92,262 92,289 92,560 92,674 
93,289 93,932 93,937. 


RERASS. OD DDR Van N ST nal |. 
Telegraphiſche Depeſchen der Dauziger Zeitung. 
Angekommen 2. Mai, 5 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 2. Mai. (Abgeordnetenhaus.) Fortſ. d. 
Militärdebatte. Abg. v. Sanger: Bonins Entwurf 
Halte die Reorganiſation werth; er glaube, daß die 
Zuſtimmung der Regierung und der Landesvertre - 
zung zu dem Bonin'ſchen Entwurf moglich wäre. 
Abg. Reichenſperger will Reorganifation, aber nur 
mit Bewilligung der Landesvertretung und unter 
une des Budgetrechts. Er bedauert, daß die 
Neberung auf Lrusgleichung keine Hoffnung laſſe. 

Sminifier v. Roon: Die ficht des Bonin'ſchen 


Trntkags iſt auf Mus 
gleichung gerichtet und es iſt 
ies b e Regierung, dem Lentrage näher 


e 5 „ 
trag richtig Neeßeſfe. en Nie Denntte, 8 5 
breitere Baſis erlangt bat, werde ich wiſſen, ob ich 

ihn richtig verſtanden habe. (Große Senfation.) 
Bei der heute finttfindenden Todtenfeier für den 
räfidenten Lincoln wird S. M. der König durch 
Miniſterpraſidenten und den Generaladjutanten 

v. Bohen vertreten werden. (Wiederholt.) 


Angekommen 2. Mai, 6 Uhr Abends. 
Berlin, 2. Mai. (ecbgeordnetenhaus.) Tortſ. d. 
Militärdebatte. Abg. v. Binde bedauert die Urt 
der Erklärung des Kriegsminiſters ; eine andere Er- 


klärung hätte die Jurückweiſung des Entwurfes zur 


Vorberatung in die, Gommiffion ee ere 


r emen v. Bon 

* 3 ein, Die Regierung erkennt in dem 
— en die Möglichkeit einer Verſtandigung an, 
vorausgeſetzt, daß die Majoriſat des Hauſes den 
Entwurf im Sinne der Regierung verſteht. Die Ne 
kn un halt an der Tendenz ihres Geſetzentwurfs 


und fett dieſen Entwurf als Er änzung des 
etzentwurfs auf. Dies wolle er erklären; nichts 
weniger, nichts mehr. 2bg. Virchow: der Herr 
Kriegsminiſter ſtütze ſich auf 8 3 des Geſetzes von 
1814, wonach der Geſetzgeber je nach den Landes 
bedürfniffen die Heeres ſtärke ſeſtſetze. 1814 ſei der 
König Geſetzgeber geweſen als abſoluter Monarch, 
gegenwartig ſei der Konig Geſetzgeber im Verein mit 
der Landesvertretung. Darin liege die Differenz. Ob 
um der Reorganiſation willen neue Steuern geſchaf 
fen, oder alte durch Einſchitzungen höher geſchraubt 
würden, fei gleichgiltig. Es folgen perſöntiche Be 


Werkungen. Lortſetzung der Debatte morgen. 


nd Deutſchland. 
— Herr v. Sybel bat ein Schreiben an die „Köln. 3.“ 
exlaſſen, wi rin er ſein Verhalten im Sechsunddrelßiger Aus- 
ſchuſſe motivirt. Herr v. Sybe l rei i 
95 iki „Sybel beantragt: „Die Sicherheit 
und Webthaftigkeit Deuſchlands ijt unter den letzigen Ber⸗ 
nn 1 Gefährdung nur zu bewahren, wenn 
die neuerlich geſte ten Jorverungen Preußens in der ſchles⸗ 
wig⸗holſteiniſchen Sache verw ertlucht werden — es iſt drin⸗ 
end zu wünſchen, daß die öffentuuche Meinung Deutſchlauds 
ch überall in dieſem Sinne mit möglichſtem Nachdruck aue⸗ 
9 1 70 die inneren Angelegenheiten der 
— zu a - Jürſten und der geſetzlichen 
Aus Anlaß der zum 1. Mai e 5 
öffnung der preußiſch⸗ſchwediſchen . 
zwiſchen Steuliund und Malmoe wird im „Sidatsaggeiger 
ketannt gemacht, daß die mit den Poſtdampfſchiffen von 
Stralſund in Malmoe ankommenden Paſſagiere für die Wei⸗ 
ter fahrt nach Schweden oder nach Dänemark keines Paſſee 


bedürfen. ; HT 

Dekan, 29. April. Wie die „Schl. Ztg.“ vernimmt, 
ſollen die Herren Miniſter für Finanzen und des Innern die 
don den hieſigen ſtädliſchen Behörden beſchleſſene, von der 
Neſigen k. Regierung und dem Herrn Ober P äſidenten feiner 

eit abgeleynte Steuer⸗Reform genehmigt haben. 
gland. London. Wer noch fo ſehr an die Win, 
dungen und Wendungen der „Times“ gewöhnt iſt, wird doch 
aum ſeinen Augen trauen, wenn mer die Eyrenerklärung lieſt, 
ie heute den Amerikenern, und zwar den nord ſtaatlicheg, den 
„gemeinen, raubſüchtigen, gehäſſigen, grauſamen, vandoliſchen 
u. ſ. w. Pankees“ im leitenden Blatte i 
ogar eingeräumt, daß die Yankees leute Abſicht batten, einen 
Aus rottungstrieg“ gegen ihre Bilder zu fügren, und daß 
er Wunſch die Union nöthigenfalls mit Gewalt der Waffen 
aufrecht zu halten, kein Verbrechen, kein Ausbruch von Mili. 
uud Deöpotiemus, ſondern (man böre!) ein begreiflicher 
d natürlicher Wunſch war. Beinahe vier Jahre lang hat 


— 


in ſcheint nicht deut 


gegeben wird. Es wiro. 


Mittwoch, 


milder behandelt worden. 


ey 


die „Times“ von dem allen keine Ahnung gehabt; jetzt ſagt fie 
nun wörtlich: 
„Abraham Lincoln war ſo wenig ein Tyrann, wie 


irgend ein Menſch, der je gelebt hat. Er hätte den Tyran ⸗ 
nen ſpielen können, wenn er gewollt hätte, aber er hat nicht 
einmal je eine böswillige Rede gehalten. Der Bürgerkrieg 
halte in nur zu vielen Fällen alle Schrecken im Gefolge, die 
in der Naur des Krieges liegen, aber es zeigte ſich keine 
Grauſamkeit in Waſhington oder Newyork — kaum eine an⸗ 
haltende oder unerklärliche Strenge. Während dieſes ganzen 
blutigen Kampfes regte ſich, trotz der Erbitterung des Volkes, 
kein poliſiſcher Bluidurſt. Fanatiſche Sprecher machten ihren 
Leidenſchaften auf der Rednerbühne Luft, aber die Heftigkeit 
ging nie über das bloße Reden hinaus. Wenn die Leute im 
Süden von den Nordländern als Rebellen betrachtet wurden, 
fo iſt doch nie eine Rebellion außerhalb des Schlachtfeldes 
8 ! Der Norden bot feine ganze 
Kraft und Energie auf, um den Aufſtand zu bezwingen, aber 
unter der alleinigen Bedingung ihres Wiedereintritts in die 
Union war er leden Augenblick bereit, mit ihnen Frieden zu 
schließen. . ... Lincoln erkannte es als feine große Pflicht, 
die Union aufrecht zu halten, und wie man in England 
nuch über den Krieg und die Kriegspolitik denken mag, 
fo kann doch Niemand ſagen, daß es von dem Präſiden⸗ 
ten der Republik anders als ziemlich war, ein ſolches Prinzip 
zu hegen.“ 
Danzig, 3. Mai. 

* [Handwerkerverein.] In der vorletzten Sitzung hielt 
Herr Dr. Wulckow einen Vortrag über die Geſchichte der Muſik. 
Die Entwickelüngsſtadien derſelben find bei dem Mangel an Quel⸗ 
len ſchwierig zu verfolgen und darzulegen. Bei dem cultivirteſten 
Volke des Alterthums, den Griechen, umfaßte der Begriff der Muſil 
alle durch die neun Muſen repräſentirten ſchönen Künſte und ent 
hielt in ihren Chören den vollendetſten Ausdruck und dieſe Chöre 
waren, wenn auch voll Rhythmus, ſo doch höchſt monoton. Selbſt 
zer Begriff von Harmonie iſt bei verſchiedenen Völkern verſchieden, 
io daß 4. B. den Türken unſere Muſik als ohrenzerreißende Diſſo⸗ 
nauz erſcheint, während die in ihrer Muſik ihnen wohlklingende Zu- 
ſammenſtellung von Tönen unſerem Ohre unerträglich iſt. Im 
Mittelalter fand auch die Muſik, wie alle ſchönen Künfte, lediglich 
im Dienfte der Kirche, durfte ſich nicht frei entwickeln, bis ihr erſt 
ſeit etwa zwei Jahrhunderten vergönnt war, dieſer Feſſel ſich zu 
eniledigen., Da ein allgemein anerkannter Styl in der Muſik ſich 
nicht herausgebildet hat, vielmehr jeder Künftler feinen eigenen Styl 
ſich ſchuf, giebt es auch keine eigentliche Kunſtgeſchichte der Muſit, 
ſondern nur eine 1 derſelben. Von dieſen Künſtlern 

5 unſtreitig Johann Sebaſtian Bach (geſtorben 100 als Bes 
£ tieſſinnig jeher Pr bezeichnet wer⸗ 
religtöſen } 


letzten Nachhall mittelalterlicher Größe, fie bauen Dome aus Tönen 
auf, nachdem man nicht mehr vermochte, dies mit Steinen zu thun. 
— Der Herr Redner wies ſchließlich darauf bin, wie ſelbſt ein Ges 
nie ſo glänzende Reſultate nur dadurch ſchaffen könne, daß es in 
geregelten und gediegenen bürgerliven Verhällniſſen verharre, — da 
des großen Künſtlers Sohn Wilhelm Friedemann Bach, bei kaum 
geringerer, vielleicht noch höherer Begabung, von dem ſogenannten 
Philiſtertbum ſich emanzipirend, nicht nur den Anblick trauriger 
Zeirfahrenheit darbiete, ſondern auch zur weiteren Verherrlichung 
der in feiner Familte ſeit ſechs Generationen mit beſonderer Vor- 
liebe gepflegten Kunft nichts beigetragen habe. - 

Ju der A Sitzung ſprach, angeregt durch eine einge 
gangene Frage, Herr Dr. Hevn über „Gifte.“ Er bezeichnete als 
Gifte alle diejenigen chemiſchen Subſtanzen, welche auf den menſch. 
lichen Körper in der Weiſe einwirken, daß eine größere Stbrung 
jeiner Functionen oder der Tod erfolge. Die Gifte wirken entwer 
der auf die Haut, die Luftwege oder auf den Darmcanal. Die 
Diagnofe, oder das Erkennen, ob eine Vergiftung ſtattgefunden, ob 
duch M'neral- oder Pflanzengift, erfordere oft die ſubtilſten chemi⸗ 
ſchen Unterſuchungen, wie zahlreiche Criminalfälle der neueſten Zeit 
darthun. Redner gab die Hauptmerkmale der beiden Vergiftungs⸗ 
Kategorien an und die dabei bis zur Erlangung eines Arztes zu 
treffenden Vorkebrungen. Im Gegenſatz zu den acuten Vergiſtun⸗ 
gen wurden mehrfache Beiſpiele von chroniſchen Vergiftungen bei 
dem Betriebe einiger Gewerbe angeführt, und vor zu geringer Be. 
achtung derſelben gewarnt. Das in neueſter Zeit gegen Gifte, 
welche das Blut alterirt haben, in Anwendung gebrachte Meutel der 
Trausfuſion oder Bluteimſpritzung verspreche den ſchnellſten und 
günſtigſten Erfolg. Bei der nun folgenden Cbarakteriſtit der vier 
Klaſſen von Gifte: mineraliſche, gaſige, vegetabiliſche und thieriſche, 
wurde als Specifieum gegen Arſenik das Eiſen⸗Oxyd⸗Hodrat her⸗ 
vorgeboben; ferner, daß bis jetzt noch nicht conſtalürt ſei, daß ein 
mit Tollwutbgiſt Inſicirter gebeilt worden, da dieſes Gift, eben jo 
wie das wahrſcheinlich oft mit Trichinen verwechſelte Wurſtgift bis 
jetzt in Bezug auf chemiſche Beſtandtbeile noch gauz unbekannt ſei. 
Die allgemein verbreitete Anſicht, daß Waſſerſcheu ein Kennzeichen 
der Tollwulh ſei, wu de als irrtollmich bezeichnet, dagegen als we. 
nig bekanntes Merkmal dieſer Krankheit die Angſt vor Wind und 
vuftzug aufgeſtellt. — Eingegangene Fragen veraulaßten nach ‚die 
ſem mit Dank aufgenommenen Vortrage die Erllärung von Eklampſie 
als einer Krampfkeankheit, vorzüglich der Kinder, — ferner den Eut⸗ 
wurf eines allgemeinen Bildes der in London im Betrieb befindli⸗ 
chen pnenmaliſchen Eiſenbahn, — und die Darlegung der Idee der 
Pbotofculpiur. — Der Vorſtand berichtete Über die ſtattgefundene 
Uebergabe der Bibliotbek an die neu gewählten Herren Bibliothe · 
klare, Über den erfreulichen Zuſtand der Bibliothek, beantragte die 
Beſchaffung neuer Werke und empfahl den bier nach Fröbel's Grund⸗ 
ſätzen errichteten Kindergarten der Beachtung der Anweſenden. Nach 
Beantwortung mehrerer Fragen wurde die Beſprechung der Coali⸗ 
lüonsftoge für die nächſte Sitzung beſchloſſen. 

„ Geſtern Nachmittag bald nach 3 Uhr wurde von Lang⸗ 
garten aus eine ſtarke Rauchſäule bemerkt, die zu der Ver⸗ 
muthung führte, daß es in Kneipab brenne und in Folge 
deſſen zur Alarmirung der Feuerwehr Veranlaſſung gad. — 
Als dieſe jedoch vor das Thor kam, fand ſie, daß das Feuer 
in Quadendorf ausgebrochen ſei und mußte daher der weiten 
Entfernung halber, ohne dem bedrohten Orte Hilfe bringen 
zu können, nach der Stadt zurücktehren. — Nach der Stärke 
des Rauches zu urtheilen, kann das Feuer leine großen 
Dimenſionen angenommen haben. ö 
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Mai. (Morgen Ausgabe.) 


Jar 55 — 1 Thlr. 15 A Auswärts 1 
N ate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Ill 

9 1 Bert, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein ' Vogler, in Frant⸗ 
kit. a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanus Buchhdlg. 


entquollen, : 


antworten. 


1865. 


Tblr. 20 Sgr. 


4 Gumbinnen, 30. April. Die warmen Tage hatten 


bei uns in dieſem Jahre früher als gewödnlich begonnen. 
Dennoch iſt gegenwärtig wieder eine anhaltende niedrigere 


Temperatur eingetreten und die Vegetation durch die Nacht⸗ 
fröſte und kalten Winde erheblich zurückgebalten, nenne 
auch die Benutzung der Weide und Beſtellung der Sommer 
faaten gehemmt. Letzteres iſt um fo mebr zu bedauern, weil 
die im Herbſt unbeſtellt gebliebener Wiaterfelder mit Som⸗ 
merung beſtellt werden ſollen und hiezu ſelb ſtverſtänd lich mehr 
als die gewöhnliche Arbeite kraft zu verwenden und jerer Tag 
Aufſchub unerſetzlich iſt. — Die von einigen Seiten gebrachten 
Mittheilungen über eine im benachbarten Polen ausgebrochene 
Epidemie bestätigen ſich nicht. — Zu dem Bau der hieſigen 
Gasanſtalt, welche zum Hertfte in Betrieb geſetzt werden ſoll, 
werden die Vorbereitungen angelegentlich betrieben. — Die 
Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalten in unſerem Bezirke, deren wir jetzt 
in Tilſit zwei, in Infterburg eine und hier eine, alſo 4 zählen, 
werden jetzt durch eine neue Anlage in Lyck vermehrt. Die 
Anfertigung von landwirthſchaftlichen Maschinen un Ackerbau⸗ 
Geräthen konſumiren den größten Theil ihrer Thätigkeit und 
geben den beſten Beweis von den Fortſchritten, welche die 
Landwirthſchaft in unſerer Gegend macht. 

—. —P — — — — EEE 

Vermiſchtes. 

— (BB. M. -Z.) Ein interefjanter Prozeß ſchwebt gegen ; 
wärtig beim Berliner Stadtgericht. Die Parteien ſind wohl⸗ 
habende Leute, ja, der Berklagte iſt ein reicher Mann. Der 
Kläger hatte von einer dritten Perſon den Auftrag erhalten, 
für feine Rechuung 3000 * an den Verklagten 10 zahleu. 
Dieſer erſchien auch in der Wohnung des Klägers und prä. 
ſentirte dort die Anweiſung. Der Kläger will 4000 her- 
vorgeholt, 3000 . davon abgezählt und dieſe dem Verklog⸗ 
ten eingehändigt haben, der ſeinerſeite das Geld nachzäolte. 
Der Kläger wurde plötzlich 8 und ließ die 1000 % 
liegen. Als er zurücktam, entfernte ſich der Verklagte. Nach 
kurzer Zeit erſchlen deſſen Sohn und erklärte, daß ſein Vater 
50 % an dem in Eupfang genommenen Gelde dermiſſe. 
War ſchon der Kläger hierüber erſtaunt, ſo war er es noch 
mehr, als er, wie er angiebt, letzt die 1000 vermißte, die 
vorhin von den 4000 %, nach Abzählung der 3000 %, übrig 
zeblieben waren. Es war nur eine Möglichkeit, nämlich, 
daß der Verklagte vielleicht in der Zerſtreuung zu den 3000 
auch noch die vierten 1000 Thlr. eingeſteckt habe. Augen⸗ 
blicklich ging er zu dem Verklagten, und ſtellte ihn darüber 
zur Rede. Er erhielt eine verueinende Antwort. Dieſe 1000 
n find jetzt Gegenſtand des Prozeſſes. Dem Verklagten iſt 
ein Eid darüber zugeſchoben, daß er die 1000 % nicht in 
der Zerſticuung eingeſteckt babe. e eee 
In Wien beabſichtigt ein Induſtrieller ein Dienſt⸗ 
frauen⸗Juſtitut zu errichten. Es ſellen 200 ſolcher Frauen 
in der Stadt und den Vorſtädten aufgeſtellt werden. Die 
Frauen haben die Beſtimmung, in den verſchiedenen Häufern 
das Auſwaſchen, Holz- und Waſſertragen, Bügeln ꝛc zu beſor⸗ 
gen, fie werden uniformirt, dürfen das 35. Ihr nicht über⸗ 
ſchruten baben und erhalen eben wie die Dieuſtmänner ihre 
Standplätze und Marten.) : 

— [Frauen als politiſche Verbrecher] Wegen 
Maleſtätsbelcidigung und der öffentlichen Rubefiörung hatten 
ſich am 29. pril in geheimer Schlußverhandlung des Crimi⸗ 
nalgerichis zu Wien zwei Frauen; die „Winke ſchreiberin“ 
Lichtſteidl und die Taglöhnerin Jelbel aue Ungarn zu ver⸗ 
Barbara Lichtſteidl iſt zu ſechs, Marie Felnel 
zu achtzehn Monaten ſchweren Kerkers verurtheilt. 

— Der junge Großherzog von Toscana, der ſich in 
Wien aufhält, ſoll mit Leidenſchaft die Photographie detrei⸗ 
ben. S. M. der Kaiſer hat dem jungen Großherzog in Ber 
rückſichigung dieſer ee prachtvollen photographi⸗ 
ſchen Apparat zum Geſchenke gemacht. er 

— Eme neue Spetulation hat — ſo ſchreibt die „Nordd. 
Allg. Zig.“ —— ein induſtrieller Bewohner Locdens fetzt erſun⸗ 
den. Er hat das Miltel entbeckt, ſofort durch einen ſehr 
ſchnellen, ſcharſſiunigen pbotogrophiſchen Procet auf den 
Taſch ntüchern die Photographie des Käufers derzuſtellen. 
Das Bild ſoll ſegar in de! Wäſche nicht ausgehen. Wabr⸗ 
ſcheinlich wird man das Verfabren auch bald auf Hüte, 
Handſchuhe, Regen» und Songenſchirme ausdehnen. Nur für 
die Pick-pokets, die Taſchendiebe, möchte die neue Erfiadung 
etwas unbequem jein, 1 


Produkten⸗Markt. d 

Bromberg, 1. Mai. Peittags + 5˙. Weizen 125 
127/130 ½ bol. 49/51/53 %, feinſte Qual. fe nach Farbe 
131/133 #6. hol. 54/56 % — Roggen 12/128 ( boll. 30 
— 31½ . — Grotze Gerſte 114/128 4 poll. 2/9 . — 
Erbſen 37/40 ., Kocherbſen 42 % — Raps und Rübſen 
nominell. — Hafer 17 — 19 % — Spiritus 13% Ir Yır 
8000% Tralles. 


Scsiisnacbricten. 

. Abgegangen nach Danzig; Bon Bremerhaven, 28. April: 
Johanna, Wihrs; — ‚son Varel, 24. April: Olympia, Hayen; — 
von Vlie, 27. April: Urania (SD.), Vermeulen; — von Aberdeen, 
26. April: Margaret Edward, Thomae; — von Grangemoutb, 27. 
April: Coieftain, Bainweatperz — von Hull, 28. April: Taſſo (S D.), 
Wealherley; — von Sunderland, 27. April: Verein, —; — von 
Warkworth, 28. April: Almutb Catharina, Gewald. 

Augefommen von Danzig: In Durlin, 28. April; Jos 
hanne Emilie, Redmann; — in Gravesend, 29. April: Laroneß 
Sirathſpey, 3 . Rudolph, : — von Hartlepool, 25. April: 
Baldur, Schlewelbein! — in London, 28. April: Sara Juliana, 
Byder; — in Shields, 28. April: Elvira, Torkelſen. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig, 


Bekanntmachung. 

Es ift in den verſchiedenſten bieſigen Kreiſen 
der Wunſch ausgesprochen worden, nach dem 
Vorgange fremrer Länder und der Bewohner 
der deutſchen Nordſecküſte, auch an der Ditiee 
Rettungsſtationen aus Privatmuteln zu errichten. 
Um das größere Publicum mit dem Weſen fols 
cher Rettungs⸗Anſtalten bekannt zu machen, hat 

err Skiffscapitain Wagner, der über dieſes 
bema vollſtändig unterti tet iſt, es auf unſern 
Wunſch gütigſt übernommen 


Donnerſtag, den 4. d. Mts., 
um 7 Uhr Abends, 


im großen Saale des Gewerbehaufes 
einen Vortrag über Mettungsſtationen zu halten. 
Wir fordern nicht nur alle direck bei der 
Schifffahrt Betheiligten, ſondern jeden Menſchen⸗ 
freund, dem die Hetiung Verunglückter am Her⸗ 
zen liegt, auf, dieſer Verſammlung beizumobnen, 
aus welcher, wie wir hoffen, die Gonitituirung 
eines Vereins zur Rettung Schiffbrüchiger re⸗ 
ſultiren wird. 14059] 
Danzig, den 2. Mai 1565. 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Goldſchmidt. C. N. v. Frantzins. Biſchoff. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom heutigen Tage iſt 
in das biefige Procurenregiſter sub No. 4 einge: 
tragen worden, daß die von dem Kaufmann 
Simon Beer zu Dirſchau für das unter 
der Firma Simon Beer (Firmenregister Nro. 
32) beſtehende ede dem Kaufmann 
Pbilipp Beer in Dirihau ertheilte Procura 
erloſchen iſt. 

Pr. Stargardt, den 11. April 1865. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtbeilung. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom heutigen Tage iſt 
in das hier geführte Firmenregiſter heute ein 
getragen: en 

1. Bei No 32, daß die Firma Simon Beer 
durch Ve trag auf den Kaufmann Philipp 

285 f 132, dcr Koufmann önnen 

b No. 132, a 
* 8 e 45 a ein Handelsgeſchäft 
ter der Firma 

Ku : Simon Beer 
daſelbſt betreibt. 

1 Br Stargardt, den 26. April 1865. 
Königl. Kreisgericht. 
1. Abtheilung. 14053 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
den 28. März 1865. 

Das dem Glaſermeiſter Carl Ort hier⸗ 


He, zufolge 

Hppotbekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
gittratur einzuſehenden Tore, fol . 
am 21. October 1865, 

Vormittags 11 Ubr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 

Hypothekenbuche — . — 2 

| rie N 
aus den Kaufaeldern Bel Sabbeſe h 
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[4052] 


ihre Anfprüce bei dem 
anzumelden. 


n dem Verlage 
ſo eben und iſt 
zu bezieben: 


Der Genfer See. 
Die Infel Wight. 


Reiſe Skiztien. 
Zweite Folge. 
Von 


Dr. E. Caubert. 
12 Bogen. 16%, Broſchirt. Preis 15 955. 


— 


des Unterzeichneten erſchien 
durch alle Buchhandlungen 


Früher erſchienen von demſelben Verfaſſer: 


Venedig, Genua, Nizza. 
15 Bogen, x Bist, rei 970 Gr. 
ig, 23. Marz 5 
We A. W. Kafemann. 


Geſtüts⸗Auction. 


Behurs Wirtoſchaftsveränderung ſoll das 
renommirte Geuut zu Waldburg dei Norden 
burg in Ostpreußen, dem Freiberrn von rat 
gel gebdrtg, vollitändig aufgelöſt werden, und 
iſt zu die ſem Owede eine Auction am 

Freitag, den 26. Mau c., 
1 uhr Nachmitte gs, 

u Waldburg an eſetzt worden. Es kommen 
N hutterttuten, jämmtline junge Jahrgänge, the l: 
weise gerittene nad gefabrne Plerde zum Ver⸗ 
kauf. Auf gefällige Anfragen üdetſendet das uns 
terzeichnele Domimium das vollſtandige Pro⸗ 
gramm der zum Verkauf geſtellten Pferde. Zur 
geneigten Vetudſicht gung wird bemerkt, daß die 
Herren Pferde⸗Kauſer beim Transport der Pferde 
auf der Oſtvahn nach Berlin DIE für die Zeit 
während des Königsberger Wferdemuktes böch⸗ 
ſten Orts genehmigte Tarifermaß gung genießen, 
indem der Königsberger Markt den 29., 30. und 
31. Mai c. ſtaltſindet. 

Eiſendabnſtation für Waldburg iſt Inſter⸗ 
burg und tönnen die Herren Käufer mir dem 
Morgens um 64 Uhr von Königsberg in Inſter⸗ 
burg eintreffenden Zuge die um 7% Uhr Mor⸗ 
gens abgehende Poſt nach Nordenburg benutzen, 
woſelbſt dei ihrer Ankunft um 11% Ubr Wagen 
u ibrer Abholung bereit ſtehen werden. Die 
Rück ahrt iſt eben)o, indem um 51 Uhr Abends 
und 1 Uhr Nachts Posten von Nordenburg nach 
Inſterburg zu den nach Königsberg um 12 Uhr 
Nachis und 65 Uhr Morgens gehenden digen 


er Dowinium Waldburg 
bei Nordeubucg in Oſtpreußen. 


auch Verſicherungen zum Zweck 

Die auf Lebenszeit Verſicherten find am Gewinne der Geſellſchaft beib 
felben neben den Vorzügen der reinen Actien-Geſellſchaften auch die wick tigſten 
genſeitigteits⸗Anſtalten geboten werden. Eutſagt der Verſicherte der Gewi 


Frankfurter 


Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaſt 


in Frankfurt am Main. 


Grund⸗Capital: Drei Millionen Gulden ſüddeutſcher Währung. 


Neſerven Fl. 1,496,960. 13 


kr. 


Einnahmen 1864 Fl. 1,790,350. 48 kr. 


Die im Jahre 1865 zur Vertheilung kommenden Gewinn: Antheile 


der Verſicherten können von den Betheiligten von jetzt ab, ſowohl bei dem unter ⸗ 
zeichneten Haupt⸗Agenten, als auch auswärts bei den Bezirks⸗Agenten in Empfang genommen 


werden. 


ndem der Unte zeichnete dies Ar öffentlichen Kenntniß bringt, ladet derſelbe zur Betheili⸗ 
I Verſicherun gs-Geſſllſchaft hiermit ein. 
Die Geſellſchaft gewährt zu ſehr mäßigen, feſten Prämien und unter den 
Bedingungen Lebens⸗Verſicherungen der verſchiedenſten Art, welche na 
ten entweder nach deſſen Ableben oder ſchon bei feinen Lebzeiten in einer i 
Die Geſellſchaft übernimmt ferner Kapitalie n au 
der Alter⸗Verſorgung und Vusſtener⸗Verſicherungen. 
eiligt, wodurch den⸗ 


gung N der Feankfu ter Lebens⸗ 


Friſt zur Zahlung kommen. 


an deren Stelle eine Prämien⸗Ecmäßigung. 


Die Prämien können entweder für das ganze Jahr auf 


e Rateu entrichtet werden. 


e im Jabre 1860 umgearbeiteten Statuten der Frankfurter Lebeus Verſicherungs⸗ 
Antragsformulare werden von den Unterzeichneten unent⸗ 


Geſellſchaft, die Proſpecte und die 


ortheile der Ger 


einmal, oder in halbjährigen oder 


geltlich verabfolgt, ſowie jede gewünſchte Auskunft ertheilt. 


Kasemir 


Weese, 


Haupt⸗Agent der Geſellſchaft. 


Agenten: 
Otto de le Not in Danzig, Brodbäukengaſſe 


enten: 


No. 42. 


Carl F. N. Stürmer in Danzig, Schmiedegaſſe No. 1, 
Salomon Wolff (Firma Iſage Wolf) in Berent, 


J. Dorn in Carthaus, Szamatolski & Mairfoku in Culm, 
G. Perlick in Dirſchau, H. Jacoby in Marienwerder, 


Albert von Eräventtz in 


Neuſtadt, 


J. Jantzen (Firma J Dych in Neuenburg, 


Carl Reiche in Thorn, 


Moritz Schlieper, Haupt- Agent in Graudenz. 


NB. Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen angeſtellt. 


4058 


Soolbad Wittekind in Giebichenſtein 


bei Halle a. d. Saale. 
Am 15. Mai Saiſon⸗Eröffnung feiner Sool⸗ und Mutterlaugen Bäder, wie der 


Trinkkuren feiner, Quelle aller übrigen Mineralwaſſer und vorzüglicher 


Molken. 


Auch in vorjäbr Saiſon glänzende Cur⸗Reſaltate durch die beilkraftiſen Jod und 
Bromhaltigen Scol: und Mutterlaugen⸗Bäder bei dyskraſiſchen, ſtrofulöſen, rheumartritiſchen, 
thachitiſchen, berpetiſchen Haut⸗, Schleimhaut-, Prüfen: und Gelenkleiden ꝛc., etr. Calneolog. Zei⸗ 
tung von Profeſſor Löſchner und Hofrath Spengler. II Jahrg. — Aerztliche Anfragen ſiad 


an den Badearzt Dr. Carl Gräfe und Beitellungen auf Wohnungen an den Beliser H. T 


hiele 


zu richten. — Lager von Wittekind⸗Brunnen und Mutterlaugen⸗Salz halten in Dar zig Herr Apo⸗ 


heker Koerner und Herr B. Braune. 


13674 


Die Bade Direetiou. 


Die ſeit 12 Jahren erprobte und bewährte 


— nn 


— 


Dr. Pattison's Gi C h twatte 


lindert ſofort und heilt ſchnell Gicht und Mbeumatis 


men aller Art, als Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ 


und Zabnſchmerzen, Kopf, Hand: und Kniegicht, Magen- und Unterleibsſchmerzen, Rücken⸗ und 


Lendenſchmerz ac. ꝛc. 


Ganze Packete zu 8 Sar. — Halbe Packete 
Zur Vermeidung von Fälſchungen und Nachabmungen ( 
gel verſehen. — Gebrauchsanweiſungen und Zeugnifle werden, as abgegeben. 
llein echt bei: Guſtab Seiltz, Hundegaſſe 21. 


Lilionais 
Dr vom Miniſterium conceſſionirt, die 
Wirkung binnen 14 Tagen garan⸗ 
i urt vie Fabrik, reinigt die Fe, 
J) von Leberflecken, Sommerſproſſen, 
Ya WBodenfleden, vertreibt den gelben 
Teint und die Röthe der Naſe, 
W ſtceres Mittel gegen Flechten unn 
ſtrophuldſe Unreinheiten der Haut, a Fl. 1 4. 
Orientaliſches Enthaarungsmittel zur 
Entfernung zu tief gewachſener Scheitelbaare 
und der bei Damen oft vorkon menden Bart- 
ſpuren binnen 15 Minuten a Fl. 25 % Bart⸗ 
Fe ge ee a Doſe 1% Binnen 
6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart 
ſchon bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren. 
Auch wird dieselbe zum Kopfhaarwuchs ange 
wandt. Chiueſiſches Haarfärbemtttel a Fl. 
25 99 färbt ſofort ächt in Blond, Braun und 


Schwarz. 
Ständer Rothe & Comp, in Berlin. 
Die alleinige Niederlage für Danzig und 
Provinz befindet ſich bei 
Aibert Neumann, Lingenmarkt 38, 
(3367) Ede der Kü'ſchnergaſſe, 
Parfümerien⸗ und Toiletten⸗Seiſen⸗Handlung. 


Für Farbewaaren⸗ 
Handlungen. 


Weiße une bunte Oclfarben aller Art, in 
ut trocknenden Firniß gerieben, liefert zu billig⸗ 
Ken Preiſen, Goldocker von 6% Thlr. an, 
die Gelfarben⸗Fabrik von 


A. Schlemmer 
in Altenburg (Sachſen.) 


Kiſſingen. 

Der Verſandt unſerer Mineralwaſſer hat 
begonnen. 

Rakoczy iſt in jeder renommirten Mineral⸗ 
waſſer⸗Handlung frisch zu haben. 

Wirtſamkeit und Heulkeaft unferer Ouellen 
find fo bewährt u. bekannt, daß wir uns darüber 
nicht weiter verbreiten. 

Allenfalls direct eingehende Beſtellungen 
werden prompt zur Verſendung gebracht; Ge⸗ 
brauchsanweiſungen liegen jeder Kite bei. 

Das Comptoir der K. B. Mineral⸗ 
waſſer Werſendung zu Kiffingen. 


2663 


zu 5 Sgr. 
ſind die Packete mit Unterſchrift und Sie⸗ 


(1143) 


ruch leidenden empfiehlt fein 

| B Lager Bruch“, Nabelbänder und anderer 
Bandagen mit engl. Federn, leicht und deg sem 
zu tragen (ſelbſt in den ſchwierigſten Fallen fer⸗ 
lige ich dieſelben bequem an). Sus pen 
forien, engl. Catheter und Bougies für 
Manner und Frauen, Gummigarn und 
Gummiſtrümpfe, Leibbinden, Michpum⸗ 
pen, Bruitwarzenbilder, echte Gummiſaugeſpritzen, 
Eu t E i fen, beite Sorte, Steckbecken, 
Beltunterlagenſtoff, Roll⸗, Leinewand⸗, Flanell⸗ 
und Gummibinden ꝛc., Überhaupt Artikel zur 
Krar kenpflege, empfiehlt zu billigen feiten Preis 
55 155 Miller, Bandagiſt, Jopengaſſe am 

arrhof. 

NB. Auswärtige Aufträge werden prompt 
effectuirt. Bel Beuchbandagen bitte mir die 
Abrperweite, und für welche Seite die Bandage 
bejtimmt it, mitzutheilen. 

C. Müller, Jopengaſſe am Pfarrbof. (4055 


— . — —P——G ' ——— 
7 ia von Bergmann & Co. 
Theerseife, wirkfamftes Mittel ger 
gen, ale Hautunreinigleiten, empfiehlt à Stück 
5 
| ı (2184) . 2. Preuß. 


Waſſerſtand⸗ nud Manometer⸗ 


ET, W und — — 
n erpacken ir Dampfmaſchi⸗ 
nen, Gummiſchtauche zur Gas⸗ u. Waſ⸗ 
ſerleitung, ſowie zum Bierfullen ac, in 
allen Dimenſtonen, Billardbanden, Quues⸗ 
leder u. andere Gummi: u. Gutta ercha⸗ 
Arut I mebr, empneglt zu billwen ſeſten Breiten. 
FC. Müller, Jopengaſſe ams Plarrbole⸗ 
Alle Sorten Ciyſtirſprchen. Irri 
ga- 
A teurs, Ciyſopomps, Me yer'ſche Uterus» 
douchen, Hummppritzen zum Seloft!iyitiren, 
Gummiflaſchenſprizen, Kinder-, Munter, Hals-, 
Ohr⸗ und Wunpfprigen ꝛc., jo wie thierärzt⸗ 
liche und Inſektenpulverſpritzen ꝛc. em⸗ 
pfieylt C. Muller Jopeng ſſe am Pfarrhofe. 


Güter jeder Größe 
in Oſt⸗, Weſtpreußen, Pommern und Poſen 
werden zum Kauf nach gewieſen von 
h. Kleemann in Danzig, 
(3531) Breitgaſſe 62. 


übmeraugen-Pflafter von Gebr. Leutner aus 
H Tyrol = Se, im Dutzend nebſt —— 
anweiſung 10 S, empfiehlt Ferd. pke, 
Hundegaſſe 13. m. 14003 


vortheilbafteften 
ch Wabl des Verſicher⸗ 
m Votaus beſtimmien 
fLeibrenten, ſowie 


nnbetbeiligung, ſo tritt 


Hypotheken -Capitalien 
bis auf Höhe von 20,000 Thir., find auf land · 
liche auch ſtaädtiſche Grundſtücke zu begeben; 
daſelbſt werden auch Hypotheken jeder Größe 
gekauft. Th. Klee 
+. man 
\ Breit ae Go e 


-135991 
Das Ballhaus in Berlin. 


Dieses Etablissment ersten Ranges, wel- 
ches allabendiich mit Conzert und Ball eröff- 
net ist, und dessen Baalsaal, Sprisesaal mit 
Fontaine, Hallen etc, auf das Eleganteste und 
Prachtvollste ganz neu decorirt sind, wird 
hiermit dem geehrten Publicum bestens em- 
pfohlen. 3265 

Achtungsvoll ergebenst 
: Rud. Gräbert, 
ein gebildeter Mann mitueren Alters wit 
guter Handſchrit, der ohne Connexionen 
daſtebt, ſucht durch einen Vermittler eine Stelle 
als Aufſeher in einem Geſchaͤft, Schließer oder 
Bote. Es werden demſelben für feine Mübe⸗ 
a een N 
i elällige Adreſſen unter 4060 i 5 
der Danziger Zeitung abzugeben. a der arm 


— p /, TERN TEN 
in erfabrener Wirteſchafts⸗Inſpe⸗t i 

4 günſtigen Zeugniſſen ſucht sogleich — ih 

gagement. Gef. Adreſſen werden im Comtoir 

Jopengaſſe No. 22 erbeten. 4034] 


Ein verheiratheter, cautionsfähiger 
„Kellner, der der Gaſtwirthſchaft 
ſelbſtſtandig vorffeben ſoll, kann ſeine 
Adreſſe unter No. 3989 in d. Exped. d. 
Ztg. einreichen. 


ine Gouvernante für 4 Mädchen im Alter 

von 711 Jahren findet in der Nähe einer 
kleinen Stadt eine angenehme Stellung. Adreſſen 
werden unter No. 4016 durch die Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 
Eine Erzieherin, praktiſch geübt, die Icon 

mehrere Jabre conditionitt bat und hierüber 
ſebr aute Zeugniſſe aufzuzeigen vermag, auch im 
Franzöſiſchen und in der Muſik Unterricht er⸗ 
theilt, ſucht ein Engagement. Gefälige Adreſſen 
werden unter Chiffte E. v. L. No. 8042 paste 
restante Marienwerder erbeten. (4062 


Große landwirthſchaftliche 


in Köln. 

Im Mai findet in Köln eine landw. Aus⸗ 

ſtellung, verbunden mit einer Verlooſung von 

landwirthſchaftlichen Gegenſtänden jtatt, wozu 

Looſe a 1 in der Expedition dieſer Zeitung 
zu baben find. 


Selonke’s Etablijement. 


Donnerſtag, den 4. Mai, 
€ große Vorſtellung 


der ſpaniſchen Tanzer 


Don Sebaſtian Bolx und Seuno alle 
reuce Boix von dem Theater in ne 
I. Abtheiiung. 903000 
„La Linda Gitana“ Pas de deux espagnol, 
ausgeführt von Don Seboſtian Bolz und 
Seunora Laurence Botx. _. 
II. Abtheilung. 
„La Panderéta“, ausgeführt von Don Se ⸗ 
baſtian a; 
5 Adtheilung. 
„La Gallegada“ danse comipue espagnole, 
ausgeführt von Don Sebaſtian Boi und 
Sennora Laurence Boix. 44061] 


Ferner: . 22 
Erſtes Auftreten des Balletmeiſters 


Herrn Röder 


"und der erſten Solotänzerin 


Fräulein Buchay 


vom Hoftheater in Deſſau, verounden mit 
Auftreten ſämmtlicher übrigen ſengagir⸗ 
ten Künſtler und Concert der Kapelle. — 
Anfang 7 Uber. Entree für Logen und num⸗ 
merirte Sltzplätze un Sagte & 10 Sgr., fur 
die übrigen Sualpiäge a 74 Sgr., Tagesbillete 
zu den Logen, 3 Stüd fur 22} Sgr., für Saal 
3 Stud fur 15 Sgr., find laglich bis Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr bei Herrn Grengenberg und im 
Etabliſſement zu haben. 1 
Indem ich bemerke, daß die oben den 
ten berühmten Gate nur an wenigen Abenden 
hier auftreten werden, erlaube ich mir das ger 
ehrte Publikum zu dieſer Verſtellung deſonders 
einzuladen. F. J. Selonke. 
ngliſches Haus: gragzof wonjul de la 
Garde a. Danzig. Minerguisveſ v. Mankowski 
a. Samter. Kaufl. Baumgartner a Locle i. d. 
Schweiz. Chenet a. Lüttich. Frl. Eplattinier a. 


Baudilten. 
Gutsbeſ. Lohrentz a. 


Hotel de Thorn: Landwirth Segler a 
8 48 . 
Thorn, Kohler a Poſen W. ufalen, Janke a. 


Saviat. Kaufl. Duaker a. 
Bromberg. Kronhof a. Bedi d. 
Steitin, Mühlenmür. Zarns 1 05 Culm. 

Waltet's Hotel: 2 leut Fuchs a. 
Warienburg. Our of Rien a, Rynsk 
5 nad mit Dewe a A Yeonp 
iat Ga a. Cepenhagen, Radtke a. Danzig. 
Uatereftisier Lig a. Aaczyniewo. x 

Hotel zum aha ttajeng Rittergulsbeſ. 
ge a, Stangenberg. Gutsbeſ. Möller a. 

urttein. Pfarrer Sch geer a Blomorten, Kaufl, 
Lacatef 1 2 Dann, de 119825 — rn A - 

re ohren: tits 
bejiger Spatga ter a. Beuthen.  Partitulier 
Zeentener a Königsberg. naufl. Suchland a. 
Lancsterg a W., Taper a. Breslau, Tuſchewski 
en Schauſpielerinnen B., M. u. R. 
r eur. 

Deutſches Haus: Gutsbeſ. v. Rochew a. 
Era Maufl. Juchs a. Baumbach, Greinert a. 

u m, 4 
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Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. a 


